


Wobei dies eine außergewöhnliche Leistung
war, da die größten Menhire bis zu 350
Tonnen schwer waren", hob Kuhn die
Bedeutung dieses neuen Denkmales hervor.
,,Für uns wird mit dieser Aufstellung des
bretonischen Menhirs dies freundschaftliche
Verbindung zwischen Scäer und Würm und
damit auch der Sinn des europäischen
Gedanken zum Ausdruck gebracht. Nach
seiner fast 1000 km langen Fahrt hat der Stein
eine neue Heimat gefunden“, so Kuhn. Für die
Übersetzung stand Monika Pauli zur
Verfügung.
In seiner Festansprache blickte Bürgermeister
Franz Beemelmanns auf den geschichtlichen
Werdegang dieser Partnerschaft zurück. ,,Im
Jahre 1986 wurden aufgrund der 600-Jahrfeier
der Stadt Geilenkirchen die Kontakte von
Quimperle zu Würm geknüpft. Einige
Mitglieder des Akkordeonclubs aus

Ouimperle waren in Würm untergebracht, es
entstanden persönliche Freundschaften", so Franz
Beemelmanns. Leider brach dieses Orchester
nach dem Tod ihres Präsidenten auseinander.
1988 fuhr dann eine drei Mann starke Abordnung
des Würmer Fanfarencorps zu den Freunden nach
Scäer. Dies liegt in der Nähe von Quimperlé, in
Scäer wohnten die Meisten Mitglieder des
Akkordienclubs.
Das Komitee Cavalcade die (Karnevalsumzug)
übernahm die Kontakte, ein Wappenteller war
erstes Symbol einer einzigartigen Freundschaft.
1990 kamen dann die ersten Gäste aus Scäer nach
Würm, von nun an wurde die Freundschaft weiter
vertieft. 1992 wurden die Franzosen erstmals
zum Karneval nach Würm eingeladen. Sie waren
gleich begeistert, vor allem die Herzlichkeit der
Bevölkerung ließ die fränzösischen Gäste
erstaunen. Unvergessen bleibt das Jahr 1994, als
die Gäste aus der Bretagne mit einem eigenen

Karnevalswagen nach Würm anreisten. Ein
Jahr später stellten die Roten Funken einen
Gedenkstein vor dem Kulturzentrum in Scäer
auf. Einige der Roten Funken nehmen am
Sechs-Stundenlauf in Scäer teil, dies ist in der
Bretagne das Laufereignis eines jeden Jahres.
Im Rathaus von Scäer steht mittlerweile eine
Vitrine, in der alle Gastgeschenke und
Erinnerungsstücke der deutsch-französischen
Freundschaft aufbewahrt werden. In Scäer
wurde zwischenzeitlich ein ,,Platz der
Freundschaft zwischen Scäer und Würm"
eingeweiht. „Durch das Erscheinen der vielen
Stadtvertreter wird die gute Freundschaft
bestätigt", sagte Joe Dorner zu Beginn seiner
Ansprache. Nach weiteren Festreden wurde
am neuen Denkmal eine Plakette befestigt,
diese hatten die Gäste zusätzlich als Geschenk
mitgebracht hatten. (he)

Ein Hinkelstein als …


